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Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 
nebit iluftr- Somtagzbeilages 
pro Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 
Nöbl. 4.20, p. Suartal Nb. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.26. 
Ius Ausland pro Quartal 
NHL. 3,60, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Stop, mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Petrikaner⸗Straße Nr. 15. 


Neue Ladzer Zeitung 


Füliale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabez 


Inſerate toftens Auf den 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 
pareillzelle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der G⸗geſpalt. 
Inſeralenſeite 8 Rop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Aunoneen⸗Bureaus bes In⸗ 
und Auslandes angenommen 


9. Jahrgang. Donnerstag, den (27. Mai) 9. Juni 1910. Abonnements⸗Exemplar. r 
außerordentlicher iulereſſanter Weiſe die Verhält⸗J wolle verhandelt. Auch das Sub-Komitee für 
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1 


Unentbehrliche Zahn- Oröme. 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund 
E Uoherall zu ‚haben. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. 


Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska- Straße Nr. 36, (ueben dem Patais Kunther) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme fationkrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 RL. käglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


8 mit ee re RR ne 
. Kromeyer uchfrequenzſtrömen Arſonbaliſatton 
wel e 05 Sprechſtunden der Ambulanz: Wocheutags: 8—9 


Blutunterſuchung bei 


Syphilis. Elektriſche Glühlichthäder. r gc a1 % ne mıkans un 79 Une atenbe, 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1/12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Willwoch und Freitag. von 76. ½ Uhr nachmittags. 


10086 
(Ordinierende Alerztin; Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag, 


anerkannt durch ärztliche Gutachten als das 
beste Nahrungsmittel 

für Kinder, 1108 
Während der Periode der Entwöhnung von der 
Brust und in den ersten Lebensjshren den Kit« 


den ist kein Nührmittel wo ringend wie 
Fosphatine Falieres. Dusch dessen Einfluss 


1 Fegelrscht von ada ten 
ır Befürchtung über den 


Verlaui lden vorhanden, 


aße. hriftlice Heilaufalt⸗A⸗ 
für Zahn: und Mund ⸗Krankheiten 
jetzt Petrikauerſtraßel 33. 


Zahnarzt G, Gutzmenn. 6457 
ee 


Gegen Leberanſchoppungen — dle 
Krankheit der Vieleſſer beſonders bei träger 
Lebensweiſe — verordnen die erſten medi⸗ 
ziniſchen Kapazitäten, täglich nüchtern ein 
Weinglas Diener Franz Joſef⸗ Bitter 
woffer etwas erwärmt zu trinken und hier⸗ 
auf einen tüchtigen Spaziergang zu machen. 
Durch die geſteigerte Darmbewegung, welche 
das „Franz Joſef“⸗Waſſer hervorruft, wird 
die Blutzirkulation im Unterleibe angeregt, 
wodurch die unangenehmen Erſcheinungen 
bald verſchwinden, und der Kranke nicht 
ſelten das Gefühl der Geneſung von einer 
ſchweren Erkrankung hat. — Von der 
ärztlichen Jury der Ungariſchen 
Milleniums-Ausftellung wurde von 
allen anderen gleichartigen einheimiſchen Mi⸗ 
neralwäſſern allein das natürliche Franz Joſef⸗ 
Bitterwaſſer mit der großen Millenjums⸗ 
Medaille ausgezeichnet. 


— 
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Zuternationnle 


Buummallkongreß. 
Brüſſel, 7. Juni. 
Der ſiebente internationale Baumwolllongreß 
wurde geſtern hier unter zahlreicher Beteiligung 
von Delegierten aus allen Kulturſtaaten eröffnet. 
Vertreten find u. a. die Vereinigten Staaten von 
Amerila, Canada, Aſien; aus Europa haben 
ſämmtliche Vereinigungen der Baumwollinduſtrie, 
u. a. der Verein Rheiniſch⸗Weſtſäliſcher Baum ⸗ 
wollſpinner, der Verein Süddeutſcher Baumwoll ⸗ 
induftrieller, die Vereinigung Sächſiſcher Spin⸗ 


nerei-Befiger, das Kolonalwirtſchaftliche Komitee, 


das Elfäſſiſch⸗Lothringiſche Syndikat u. a. m. 
Vertreter eatſandt. Außerdem iſt England ſehr 
zahlreich, ferner Oeſterreich, Belgien, Dänemark, 
Spanien, Frankreich, Hollaud, Italien, Norwegen, 
Portugal, Schweden und die Schweiz vertrelen. 
Der Präsident Jean Hemptlune⸗Geut beantragt 
bei Eröffnung des Kongreſſes eine Kondolenz⸗ 
Reſolution angelegentlich des Todes des eng⸗ 
liſchen Königs, welche von dem Kongreß geneh⸗ 
migt wird. 
auf die ungemein kritiſche Lage der Baumwoll ⸗ 
induſtrie in allen Ländern hin. Die Situation 
ſei bereits im Jahre 1909 eine ſehr ünftige 
zeweſen und habe fi auch in dieſem Jahre 
ſaum gebeſſert. Troß ent ſeien der Bemühung 
der internationalen eteſſigung der Baumwoll- 
‚abrifauten weſentliche Verbeſſerungen zu ver⸗ 
banken. Die von derſelben Vereinigung verau⸗ 
laßten regelmäßigen Statiftifen umfaſſen zahlreiche 
Spindeln in allen Läudern und es ſei zu gewür⸗ 
gen, daß die Bemübungen dieſer internationalen 


Er weit in feiner Begrüßungsrede 


Vereinigung den Erfolg haben werden, auch bald 
die allgemeine Lage der Baumwollinduſtrie zu 
verbeſſern. Aus dem Jahresbericht über die 
Tätigkeit des internationalen Verbandes, welcher 
von deſſen Vorſizenden, Herrn C. M. Macara⸗ 
Mancheſter erſtallet wird, iſt hervorzuheben, daß 
auch mührend des letzten Jahres der Umfang 
und die Bedeutung des internationalen Verban⸗ 
des große Fortſchritte gemacht hätten. Die Reiſe, 
welche der Sekretär des Verbandes nach Indien 
unternommen Hätte, hätte glänzende Erfolge er⸗ 
zielt, inſofern, als die Vereine der Baumwoll⸗ 
induſtriellen Indiens Mitglieder des internatio⸗ 
nalen Verbandes geworden ſeien. Auch inbezug 
auf die Baumwollkultur Indiens ſei die erwähnte 
Reife von großem Vorteil geweſen. Der Redner 
dankt für die Annahme der Kondolenz⸗Reſolution 
und feiert den verſtorbenen engliſchen König als 
Friedensſtifter. Inbezug auf die Geschäftslage 
der internationalen Baumwollinduſtrie meint der 
Redner, daß die verſchiedenen Kriſen, durch 
welche die Baumwollinduſtrie während der erſten 
zehn Jahre des jetzigen Jahrhunderts leiden 
mußte, nicht allein die gänzliche Hilfsloſigkeit des 
einzelnen Induſtriellen, ſondern auch die der ein⸗ 


zelnen Vereine der Baumwollinduſtrie klar vor⸗ 


geführt Hütten. Eine Vereinigung auf iuterna⸗ 
konaler Grundlage ſei die einzige Hoffnung, um 
erfolgreich die ſfeis wachsenden Schwierigkeiten, 
die dieſe große internationale Induſtrie bedrohen, 
zu heſeitigen. Die Statiftit des jährlichen Baum ⸗ 
wollverbrauches und der halbjährlichen Spinuerei⸗ 
Vorräte, welche der internationale Verband ver⸗ 
anſtaltel, bringe ſchon jetzt die Antworten von 
90 Prozent aller Weltſpindeln; außerdem ſiehe 
zu erwarten, daß binnen kurzem durch das inter⸗ 
nationale Ackerbau-Inſtitut mehr zuverläſſige 
Angaben über die Verſorgung des Rohmalerials 
zur Verfügung ſtehen werden. Wenn ſſch außer⸗ 
dem noch die Ziffern des Konſums fertiger 
Vaumpwollwaren beſchaffen ließen, jo würde man 
eine Statiſtik befiken, die für die Industrie von 
unſchätzbarem Werte fein würde. Die plan⸗ 
mäßige Betriebseinſchränkung, welche von Eng ⸗ 
lad eingeführt und von faft allen Baumwoll⸗ 
Iuduſtrieſtaaten aufgenommen wurde, habe eine 
entſprechende Wirkung ausgellbt; es ſei aber nicht 
zu beſtreiten, daß die übermäßige Ausdehnung 
der Baumwoll ⸗Induſtrie in allen Ländern 
eine ernſte Gefahr ſei und man müſſe ſich 
barilber klar werden, daß die großen Geſchäfts⸗ 
gewinne einer kurzen Periode uur wenig Hilfe 
bieten, wenn man ſich die Verluſte vieler Jahre 
vergegenwärtigt. Die größte Gefahr für die 
internationale Baumwollinduſtrie liegt jedoch in 
der ungerechtfertigten Erhöhung der Preiſe für 
das Rohmaterial. Die Schwierigkeiten der Spe⸗ 
kulatlon in Baumwolle Einhalt zu tun, ſcheinen 
vorläufig unüberwindbar zu ſein, doch glaubt der 
Redner, daß durch Solidarilät auch dieſes größte 
aller Uebel beſeitigt werden könnte. Die Speku⸗ 
lation in dem Rohmaterial kann nur durch ine 
lernationalen Zuſammenſchluß der Baumwollkon⸗ 
ſumenten befeitigt werden und wäre dieſes Biel 
wohl zu erreichen. Die Zukunft für die Baum⸗ 
wollinduſtrie jet keine günſtige; es ließe fich 
ſchwer ſagen, wann eine Beſſerung eintreten 
werde; jedenfalls würde der internationale Ver⸗ 
band auch ſeruerhin feine Pflicht tun, um im 


Intereſſe der Branche alle Schwierigkeiten zu bes | 
des Verein 


ſeitigen. Nachdem der Vorſitzende 
Mheiniſch⸗Weſtfäliſcher Baumwollſpinner, Herr 
Kommerzienrat C. O. Langen junr. — M. Glad⸗ 
bach den Rechnungsbericht erſtattet hatte, befaßte 
ſich der Kongreß mit der internationalen Sta⸗ 
tiſtit, welche von ſeiten des internationalen Ber 
bandes der Baumwollfabrikanten periodenweiſe 
veranſtaltet wird. 

Der internationale Baumwollkongreß verhan 
delte heute in feinen Sektionsverſammlungen un⸗ 
ler dem Vorſitz des Baron Conſtanze Cantoni⸗ 
Mailand die Unzulänglichkeit der Baumwollernten 
und Vorſchläge zur Sicherung einer genügenden 
Verſorgung, ferner unter dem Vorſitz des Kom⸗ 
merzienrat C. O. Langen⸗M. Gladbach den Be⸗ 


richt des Subkomitees über Feuerverſicherung der 


Baumwollſpinnereien. Zu dem Punkt 1. lagen 
eingehende Berichte vor und zwar über die Reiſe 
des Sekretärs der internationalen Vereinigung 
der Baumwollſpinner wach Indſen, welche in 


dien ſchildert. Derſelbe Gegenſtand wird auch 
von einem indiſchen Delegierten behandelt, wel⸗ 
cher darauf hinweiſt, daß die Regierung des 
Landes ein großes Intereſſe an der Kultur von 
amerikaniſcher und ägypliſcher Baumwolle hat. 
Ein anderer Delegierter, der über denſelben Ger 
genſtand referierte, ſpricht die Anſicht aus, daß 
Indien wohl 10 Millionen Ballen Baumwolle 
bei rationeller Bearbeitung erzeugen kann. Auch 
die Ausſichten der ägyptiſchen Baumwollkultur 
werden in einem Referat des Herrn A. H. 
Dixon⸗Mancheſter behandelt, welcher es als die 
Pflicht des Kongreſſes bezeichnet, der ägyptiſchen 
Regierung die Bildung einer landwirtſchaftlichen 
Abtellung dringend zu empfehlen. Der Baum ⸗ 
wollbau in den dentſchen Kolonjen wird burch 
ein eingehendes Referat des Delegierten Morit 
Schanz Chemnitz beſprochen, welches ſich beſon 
ders mit den Beſprechungen des Kolonialwirt⸗ 
ſchafllichen Komitees in Berlin befaßt und die 
Fortſchritte, welche die Baumwollkultur in den 
deutſchen Kolonien gemacht hat, hervorhebt. Auch 
bie Frage der Baumwollkultur in der ita⸗ 
lieniſchen Kolonie Eritren wird zur Diskuſ⸗ 
ſton geftellt, Die Situation zeigt gegen den 
vorjährigen Bericht keine nennenswerte Ver⸗ 
änderung. Ein Mitglied des Komittees der 
Baumwollſpinner und Weber in 
Moskau erſtattet einen eingehenden Bericht 
über den Baumwoll verbrauch und die 
Baumwollproduktion in Rußland 
und reſumiert ſich dahin, daß die künſtliche Be⸗ 
wäſſerung in Ruſſiſch⸗Turkeſtan und 
Trans- Kaukaſien den Anfang zu einem 
enormen Forſchriit der ruſſiſchen Baumwollkultur 
geben müßte, ſo, daß Rußland nicht nur den 
eigenen Bedarf vollſtändig im eigenen Lande dek⸗ 
ken, ſondern wohl auch noch einen Ueberſchuß in 
Baumwolle wird exportieren können. Die Deutjch- 
Levantiniſche Baumwollgeſellſchaft in Dresden 
gibt dieſesmal einen ungünſtigen Bericht über die 
Baumwollkultur in Kleinasien, während die Bri⸗ 
tiſch Cotton Aſſociation auch weiterhin im gan 
zen günſtigen Reſultate über ihre Tätigkeit vor⸗ 
legt. Ueber die Baumwollkultür in den franzö⸗ 
ſiſchen Kolonien liegt ein eingehendes Referat des 
Präſidenten der Aſſociation Contoniere Coloniale 
francaiſe vor. Auch dieſer Bericht konſtattert im 
ganzen die Fortſchritte, welche die Baumwolltul⸗ 
kur gemacht habe. Von franzöſiſcher und ruſſiſcher 
Seite wird über die Tätigkeit der Geſellſchaften 
für Feuerverſicherung der Baumwollſpiunereien 
Bericht erſtatlel. Auch das von dem letzten Kon ⸗ 
greß in derſelben Angelegenheit eingeſetzte Sub⸗ 
Komitee hat eine längere Ausarbeitung über ſeine 
Tätigkeit vorgelegt. 

In der heutigen Plenarverſammlung des In⸗ 
ternationalen Baumwollkongreſſes, welcher unter 
dem Vorſitz des Herrn Kaſimir Berger⸗Paris 
tagte, wurde über die geſtern ſtattgeſundene Sek⸗ 
tionsverhandlung, betreffend Baumwollkultur und 
Feuerverſicherung der Baumwollſpinnereien, ebenſo 
über die von dem Sub⸗Komitee inbezug auf die 
Regulierung der Baummollverforgung mittels 
einer Reſerde gefaßten Beſchlüſſe, Bericht er ⸗ 
ſtattet. In der Sektonsverſammlung werden Auf⸗ 
ſchlüſſe über den Fortschritt in der Organiſalion 
der einzelnen Vereine gegeben werden; ebenso 
wird ein Bericht des Sub⸗Komitees über Einführ 
rung eines internationalen Schiedsgerichtes für 
Garne» und Tuchkontrakte erftattet werden. Auch 
die Frage des Baumwollhandels und der Kondi⸗ 
tionierung von Rohbaumwolle ſolle eine Sektions⸗ 
verſammlung beſaſſen. Was nun die internalio⸗ 
nale Orgaufſation und deren Fortſchritte anbe⸗ 
langt, fo iſt hervorzuheben, daß während des 
letzten Jahres die Petersburger, die ſchwediſchen, 
die däniſchen und die indiſchen Texkilinduſtriellen 
ihren Anſchluß an die internationale Vereinigung 
der Baumwollſpinner beſchloſſen haben. In Eng⸗ 
land gehören der internationalen Vereinigung 
35 Millionen Spindeln und 50,000 Webſtühle 
aun. In Deutſchland 1,980,910 Spindeln und 
285,228 Zwirnſpindeln, ebenſo 10,032 Web» 
ſtühle. Dies find ſedoch nur die dem Verband 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher Baumwollſpinner angehö⸗ 
rigen Vereine. In Sachſen haben ſich 1,745,400 
Spindeln und 2,306 Webſtühle angeſchloſſen. In 
Süddeutſchland 3,149,619 Spindeln und 52,113 
Webſtühle, in Elfaß⸗Lolhringen 1,475,169 Spin⸗ 
deln und 31,049 Webſtühle, in Frankreich 
4,750,000 Spindeln und 70,000 Webſtühle. 
Rußland figuriert mit 3,503,536 Spindeln und 
53,232 Webſtühlen, ſoweit Moskau in Betracht 
kommt; für Petersburg werden 1,514,204 Spin ⸗ 
deln und 13,725 Webſtühle, für Oeſterreich 
4,229,259 Spindeln, für die Schweiz 1,496,922 
Spindeln und 19,675 Webſtühle, für Italien 
3,525,000 Spindeln und 52,000 Webftühle, für 
Belgten 898,000 Spindeln, für Portugal 277,400 
Spindeln und 9,000 Webſtühle, für Schweden 
345,616 Spindeln, für Norwegen 77,673 Spin⸗ 
deln und 2,163 Webſtühle, für Spanten 
1,200,000 Spindeln und 12,000 Webſtüßle, für 
Indien 2,777,368 Spindeln und 36,517 Web⸗ 
ſtühle genaunt. 

In der heutigen Sektionsverſammlung wurde 
unter dem Vorſiß des Herrn John Syz.—gürich 
die Frage des Baumwollhandels und die An⸗ 


gelegenheit der Konditionſerung von Rohbaum. 


gerichtes legte feine Berichte vor. Es wird die 
Annahme der von dieſem Subkomitee vorgeſch la ⸗ 
genen Nefolution empfohlen. Bei evtl. Zuſtande⸗ 
kommen des internationalen Schiedsgerichtes ſollen 
anläßlich eines jeden internationalen Kongreſſes 
die in den Schledsgerichtsliſten der einzelnen 
Länder verzeichneten Perſonen, welche Kongreß⸗ 
Delegierte ſind, in einer gemeinſamen Sitzung 
ihre Meinungen austauſchen, um ſo zu einer 
Grundlage für vollſtändige Schiedsgerichtsregeln 
zu gelangen und ſchließlich eine geeignete inter⸗ 
nationale Kontraklſorm zu finden. Inbezug auf 
die Frage des Baumwollhandels wird auch die 
Feuchtigkeit der Baumwolle durch ein Referat 
eines eugliſchen Delegierten beleuchtet und Vor⸗ 


| Schläge zur Abhilfe der beſtehenden Mißſtände 


gemacht. Den gleichen Gegenſtand behandelt ein 
Referat des belgiſchen Delegierten Hebbelynek, 
welcher beantragt, daß der Kongreß das Komitee 
des internationalen Verbandes beauftragen ſolle, 
die Errichtung von Konditionieranſtalten in jedem 
angeſchloſſenenen Lande nach Kräften zu fördern 
und einheitliche Beſtimmungen für die Konditio⸗ 
nierung ſeſt zu ſetzen, die Ergebniſſe der Proben 
in den einzelnen Ländern zu ſammein, um die 
Spinner unterrichtet zu halten und eine Grund⸗ 
lage für Beſprechungen mit der Baummollbörſen 
und Pflanzern zu haben. Ein ähnlicher Vorſchlag 
wird von dem Vicepräſidenten der itallewiſchen 
Baumwollſpinner⸗Vereinigung, Herrn G. Mylius 
— Mailand, dem Kongreß unterbreitet. Mit den 
anormalen Kaufe und Lieferungsbedingungen 
amerikaniſcher Baumwolle befaßt ſich auch ein 
Referat des Komitees der Baumwollſpinner⸗ und 
Weber⸗Vereinigung in Moskan und mit der 
Frage des Neilogewichtsloutraktes ein Bericht des 
franzöſiſchen Delegierten Mabier aus Rouen. In 
der morgen ſtallfindenden Verſammlung werden 
die Abſtimmungen über die Kongreßbeſchlülſſe 
ftattfinden und der Ort für den im nächſten Jahr 
ſtattfindenden internationalen Baumwollkongreß 
beſtimmt werden. 


Jus Drama 
nun Allenſtein nor 
Gericht. 


Frau v. Schoenebeck hat ſich von ihrem ge⸗ 
ſtrigen Schwächeanfall, den ſie während der 
Sitzung erlitt, erholt und ihren Geburtstag, der 
zufällig geſtern war, unter allerdings ſehr eigen⸗ 
artigen Umſtänden mit ihrem Mann begangen. 
Nach Eröffnung der Sitzung teilt der Vorſitzende 
mit, daß ihm von den Sachverſtändigen die Bitte 
unterbreitet worden ſei, falls ſich irgendwelche 
Erregungszuſtände bei der Angeklagten außerhalb 
des Gerichtsſaales einſtellen ſollten, ihnen davon 
Mitteilung zu machen, damit ſie diefe Zuſtände 
beobachten und für ihr Gutachten verwerten 
konnten. Die Verteidiger erklären ſich gern be⸗ 
reit, da ſie mit der Angeklagten in demſelben 
Hotel wohnen, die Sachverſtändigen bel einem 
ſolchen Anfall hinzuzuziehen. Auch die Ange ⸗ 
klagte iſt damit einverſtanden. — Staalsanwalt⸗ 
ſchaftsrat Schweitzer teilt hierauf mit, daß von 
dem als Zeugen geladenen Inſtruktions⸗ Offizier 
Tupſchewski, der als Inſtruktor der türkiſchen 
Armee mit Exzellenz Goltz seinerzeit nach der 
Türkei ging und dort Oberſtenrang bekleidet, die 


telegraphiſche Mikleilung eingelaufen fer, daß ihm 
der Urlaub zu ſeinem Erſcheinen verweigert wor⸗ 
den ſei. Die Verteidiger bedauern dies lebhaft 
und wünſchen, daß der Zeuge nochmals geladen 
werde. Vorſ.: Wir können doch deshalb mit 
der Hohen Pforte keinen Krieg anfangen. (Hei⸗ 
lerkeit.) Der Zeuge iſt außerdem kommiſſariſch 
in Adrianopel vernommen worden. Der Vor⸗ 
ſitzende biltet daun den Ehemaun der Angeklagten, 
auch der heutigen Verhandlung fernzubleiben, da 
noch verſchiedene unangenehme Punſte erörtert 
werden müßten. — Die Angeklagte erklärt hierzu, 
daß fie auf dieſe Dinge überhaupt nicht antwor⸗ 
ten werde, da fie das zu ſehr angreifen würde. 
Es wird hierauf in der Vernehmung der Ange⸗ 
klagten fortgefahren. Vorſ.: In Bernſtadt haben 
Sie ſchon einmal einen Anfall gehabt, vor Ihrer 
zweiten Entbindung, und zwar in einer Geſell⸗ 
ſchaft bei Frhru. v. Löwenftern. Sie ſollen auf 
der Treppe bewußtlos zuſammengebrochen und 
durch Ihren Mann und Sehen. v. Qömenftern 
nach Haufe gebracht worden fein. — Angekl. 
Aus ſpäteren Erklärungen habe ich das gehört. 
— Vorſ.: Nach einigen Tagen erzälten Sie 
der Frau v. Löwenſtern, daß Sie ſolche Anfälle 
öfters hütten, und daß Ihr Vater ein gutes 
Mittel dagegen gehabt hätte, indem er Ihnen 
eine Karaffe Waſſer über den Kopf goß. — Die 
Angeklagte bittet, daß aus den Verhandlungen 
möglichſt wenig in die Oeffeutlichkeit komme. — 
Vorſ.“ Ich kaun mich wohl in Ihre Lage ver⸗ 
ſetzen, kaun das aber nicht ausſchließen. — 
Vert, R. A. Bahn fragt, ob denn die Erörterung 
der ſexuellen Punkte nicht unterbleiben könne, die 


Sache liege doch klar. — Sachverſt. Medizinal⸗ 
rat Dr. Puppe: Ich muß leider auf dieſe Er⸗ 
ürterung großen Wert legen. — Der Ehemaun 
Weber verläßt hierauf den Saal, — Vorſ.; Ich 
wollte vermeiden, dieſe Sachen in Gegenwart 


Donnerstag, den (27. Mat) 9. Juni 1915 
— 


Ihres Ehemanns zu verhandeln. Ste beſtrelten 
nicht, daß Sie mit v. Goeben intim verkehrt ha⸗ 
ben? — Angekl.: Nein. — Vorſ.: Dann eine 
ſehr wichtige Frage: Haben Sie perverſen Nei⸗ 
gungen gehulbigt? Ich bitte, uns das ruhig zu 
ſagen. Perverſität iſt ja eine Kraukheit, die aus 
der Ueberkullur hervorgegangen it und oft ganze 
Völker ergreift, wie man im Alterlum geſehen 
hal, und die leider immer weitere Fortſchrilte 
macht. — Angekl.: Vielleicht ja. — Der Vor⸗ 
ſitzende geht dann mit der Angeklagten die Ein ⸗ 
zelheiten ihres Verlehrs mit v. Goeben durch, die 
ſich der Wiedergabe entziehen. Die Angeklagte 
antwortet dabei nur widerſtrebend, fo daß ihr 
der Vorſitzeunde bemerkt: Es iſt Ihre Pflicht, 
hier auszuſagen, da auch dieſe Dinge für die 
Herren Geſchworenen zur Veurteilung der Tat 
wichtig find. Der Vorſitzende geht weiter darauf 
ein, daß die Angeklagle auch im Verkehr mit 
ihren Kindern ein ſehr eigenartiges Verhalten ge⸗ 
zeigt habe. Vorſ.: Sie ſollen ja eine zärtliche 
Mutter, aber auch hin und wieder Stimmungen 
unterworfen geweſen fein, Sie ſollen Ihr zwel⸗ 
jähriges Söhnchen öſters derartig mit einer Reit⸗ 
peilſche geſchlagen haben, daß blutrünſtige Strie⸗ 
men eutſtanden. — Angekl.: Ich erinnere mich, 
daß ich den Jungen in krankhaft nervöſer Slim ⸗ 
mung geſchlagen habe, aber nicht ſo, daß Blut 
floß. — Vorf.: Sie ſollen ihm die Hände zur 
ſammengebunden und ihn dann unbekleidet ge⸗ 
ſchlagen haben. Dieſe Züchtigungen ſollen durch⸗ 
aus nicht wegen Unarteſ des Kindes erfolgt fett, 
es ſoll ein ſtiller, beſcheidener Junge geweſen 
ſeln, der deshalb von Ihnen auch etwas zurilck⸗ 
geſetzt wurde. — Angekl.: Das geſchah Unwlll⸗ 
lürlich. Ich zog das Mädchen vor, weil es ſich 
leichter anſchmiegte, der Junge war zurlickhalten ⸗ 
der. — Vors.: Ja, er ſoll mehr den Charal⸗ 
ter des Vaters gehabt haben. Sie ſollen zu Frau 
Major v. Coſel einmal gefagt haben, Sie könn⸗ 
gen den Jungen nicht leiden. — Angell.: Das 
weſß ich nicht, aber ich habe meinen Jungen ſehr 
Uleb gehabt. — Vorſ.: Eine Aufwärterin hat einmal 
beobachtet, wie Sie den Jungen von ſich ſtleßen 
und ſagten: „Pfui, Mutti, was Haft du 
für eine häßliche Naſe l“, fo daß das Kind ganz 
verblüfft zum Zimmer hinaus wollte. Ste ſelen 
ihm dann nachgeſprungen und hätten es in 
exaltierter Weiſe gelüßk. — Augekl.: Ich war 
eben vielfach Stimmungen unterworfen. — Vorſ.: 
Andere Zeugen ſagten wieder, daß Sie Ihre 
Kinder ſehr lieb halten und zärtich mit ihnen 
waren. Sie follen ferner geäußert haben, Sie 
hätten einen Drang zur Sünde und unlerlägen 
immer wieder der Verſuchung. Sie wünſchten, 
lieber häßlich zu ſein, um nicht in Verſuchung 
zu kommen. Sie ſollen weiter erklärt haben. Sie 
Hätten direlt körperliche Schmerzen infolge Ihres 
einſamen Zuſtandes und wollten ſich dadurch 
tröſten, daß Sie Ihren Kindern eine gute Mutter 
ſeien. — Angekl.: Das iſt richtig. Vert. 
Bohn ſtellt feſt, daß nicht nur der Vater, ſon⸗ 
dern auch der Großvater der Angeklagten väter⸗ 
licherſeits an einer Gehirnkrankheit geſtorben ſei. 
Der Vorſitzende weiſt darauf hin, daß die Auge ⸗ 
llagte ſich auffallend jung verheiratet hat. — 
Vert. Bohn: Sie war dreimal verlobt und 
dieſe Verlobungen ſind ſtets wieder gelöſt wor⸗ 
den. Herr von Schoenebeck mar der vierte, und 
den mußte fie Heiraten, fie wide zu dieſer 
Heirat gedrängt. 

Milten in der Vernehmung der Angeklagten 
ertönt plötzlich draußen ſchmelkernde Muſik, welche 
die Verhandlung unterbricht. Das Dragoner 
Regiment Nr. 10 in Allenſtein, bei dem der er⸗ 
ſchoſſene Gatte der Angeklagten als Stabsoffizier 
ſtand, zog mit klingendem Spiel vorſiber. An 
der Spitze bieſes Regiments war die heutige an ⸗ 
geklagte Frau von Schoenebeck neben dem Kom⸗ 
manbeur des Regiments Grafen Goeben oftmals 
hinausgeritlen. Die Angeklagte wird leichenblaß, 
waukt und kann ſich nur mit Mühe auf dem 
Stuhl aufrechterhalten. 

Hierauf wird die Verhanblung fortgeſetzt. 
Sachverſtändiger Medizinalral Dr. Puppe fragt 
die Angeklagte, ob ſie tel ein Verhältnis, und 
zwar legitim oder illegitim gehabt habe, und ob 
fie nicht dagegen angekämpft habe. — Ungell;: 
Ich habe mir wiederholt vorgenommen, daß das 
ein Ende nehmen muß, hatte aber nicht die nötige 
Willenskraft. — Dr. Puppe: Sie behaupten, 
Sie hätten Ihr Glück in den Kindern geſuchl. 
Halten Sie ein Unruhegefühl oder etwas Aehn⸗ 
liches, das immer wieder den erſten Anlaß zu 
neuen Verhältniſſen gab? — Angekl.: Ich habe 
wiederholt mit mir gekämpft. — Vorſ.: In 
einem Protokoll ſteht, daß Sie in tränenreichen 
Nächten Ihre Kinder um Verzeihung gebeten 
hätten, daß Sie aber nicht die Kraft hätten, der 
Sünde zu widerſtehen. — Angekl.: Ja, ſelbſt 
wenn ich wollte, ich konnte nicht anders. Ich 
wollte auch einmal einen Nervenarzt darllber 
befragen, habe mich dann aber geſchämt und es 
nicht getan. — Vorſ.: Wollten Sie auch nicht 
einmal in eine Anſtalt? Angekl.: Jawohl, 
in eine Irrenanstalt. — Vorſ.: Sie ſagen, Sie 
hätten eine krankhafte Veranlagung, man merkt 
aber ſonſt nichts davon. Sie haben ſich doch 
Au der Geſellſchaft als elegante Dame beweg. 
Sie ſind nicht nur von Männern, ſondern auch 
don ganz ſitſenreinen und fittenſtrengen Frauen 
hochgeſchützt worden. — Angel. Ich halle eine 
Kanthaſte Sehnſucht nach Aufregung. — Vors.: 
Ihre Willensſchwäche lag nur auf erotiſchem 
Gebete, auf was führen Sie biefe zurück: viel⸗ 
leicht auf die mangelhafte Erziehung, den ewigen 
Wechſel mit den Goudernanten oder das fehlende 
Weritauen zu Ihrer Stiefmutter? Angekl.: 
Das werben wohl die Aerzte beſſer wiſſen. — 
Dr. Puppe fragt die Angeklagte, ob ſie den 
Wülnſchen der Herren ſtets nachgehen mußte, ob 
ſie einen inneren Drang dazu hatte. — Die An⸗ 
geklagte schweigt. — Vorſ.: Eine Dame der Ge⸗ 
ſellſchaft wird doch nicht ohne weiteres attaktert, 
uhne daß fie einen gewiſſen Anlaß dazu gibt. — 
Augekl.: Ich konnte nicht anders. 0 
Frage das Sachverſtändigen, ob lie an 


anderen, nichterotiſchen Gebieten ſolch merk ⸗ 
würdige Anwandlungen gehabt hätte, erwidert bie 
Angell.: Ich hatte wiederholt Selbſtmordgebanken 
und geriet über Kleinigkeiten ſo in Aufregung, 
daß ich krank wurde. Dr. Puppe: Waren 
Sie auch in Berlin? — Angekl.: Ja, wiederholt. 
Ich hatte dort Verwandte meines Mannes. — 
Vors.: Waren Sie allein? — Angekl.: Ich bin 
immer allein nach Berlin gefahren. Vorſ. : 
Ju Berlin ſollen auch Verirrungen vorgekommen 
ſein? — Angekl.: Ja. Vorſ.: Waren Sie 
auch allein des Nachts in Bars? Angekl.: 
Nein. — Vorſ.: Haben Sie überhaupt eine 
Neigung für alkoholiſche Getränke? — Angell.: 
Nein. — Vorſ.: Für Sekt? — Angekl.: Ja, 
aber nicht übermäßig. — Vorſ.: Was machten 
Sie in Berlin? Angekl.: Ich habe mich 
bort dem Taumel hingegeben, habe vollſtändig 
jeden Halt verloren, bis ich mir ſelbſt zum Ekel 
vorkam. — Vorſ.: Wohnten Sie bei den Ver⸗ 
wandten oder allein ? Angekl.: In einer 
Penſion. Vorf. Da ſoll auch alles mögliche 
vorgekommen fein. — Angekl.: Ja. Die Ange⸗ 
klagle gibt auf Befragen weiter an, daß fie im 
Jahre 1905 vier Wochen lang in Wiesbaden 
ſich aufgehalten und dort eee zu Herren 
unterhalten hat. Sie behauptet Hierbei, ſich an 
Einzelheiten nicht mehr erinnern zu können, es 
gäbe ganze Jahre, an die fie leine Rückerinnerung habe 
Oberarzt Dr. Falk: Es iſt richtig, daß Schwan ⸗ 
lungen im Erinnerungsvermögen der Angeklagten 
Tonftatiert worden find. — Verk. RA. Salz ⸗ 
mann hebt im Verein mit Sanitätsrat Dr. 
Stoltenhoff hervor, daß die Angeklagte frilher 
ſtets angegeben habe, fie habe Herrn von 
Schoenebeck nur unter dem Druck ihres Vaters 
geheiratet, während fir jetzt die Sache fo barſtelle, 
als ob die Ehe aus gegenſeitiger Zuneigung zu⸗ 
ſtande gekommen ſef. — Vorſ.: Ich Tann nur 
fagen, daß geſtern von nichts anderem die Rede 
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war, als daß zunächſt eine Zuneigung zwiſchen 
beiden beſtand und das die Angklagte durchaus 
nicht unter dem Druck des Vaters geheiratet hat. 
Vert. R. A. Salzmann: Ich glaube, die 
Angeklagte will nicht ſagen, daß ſie Angſt vor dem 
Vaſer halte wegen einer ev. Auflöſung der Ber 
lobung, ſondern, daß fie ſich vor der Hefrat 
fürchtete. Vorf: Das wäre das Gegenteil von 
dem, was fie hier geſtern bekundet hat. — Die 
Geſchworenen beftäligen dem Vorſitzenden, daß fie 
ebenfalls aus der Vernehmung der Angeklagten 
die gleiche Anſicht wie er geſchöpft hätten. Die 
Angeklagte muß noch einmal die Vorgänge bei 
ihrer Verlobung und ihrer Eheſchließung erzählen. 
Ste gibt an, daß ihre Stimmung wechſelnd ge⸗ 
weſen ſei. Zunüchſt habe ein gutes Verhältnis 
zwiſchen ihr und ihrem zuklinfligen Gatten Des 
ſtanden. Nur wenn ihre Stimmung umſchlug, 
wenn fie ihre Laune hafte, änderten ſich ihre Ge⸗ 
fühle. Sie habe aber Augſt vor dem Vater ber 
kommen, ihm etwas zu ſagen, weil ſchon verſchle⸗ 
dene Verlobungen vorher aufgelöſt worden waren. 
— Ein Geſchworener: Hat der Herr Major bei 
dem Vater der Angeklagten um deren Hand an⸗ 
gehalten? — Angekl.: Ich erinnere mich nur, daß 
er ſich zunüchſt mir erklärt hat. Er reiſte dann 
fort und ich erzählte meinem Valer nichts. Dann 
hat er ſich plötzlich bei meinem Vater eingefunden 
und um meine Hand angehalten, das war acht 
Tage fpäter. Vorſ.: Aber Sie mülſſen ihm 
doch jedenfalls Anlaß gegeben haben, um Sie 
anzuhalten? — Angekl. Ich Hatte die Sache nicht 
gleich ernſthaft genommen. Er hatte mich gekilßt, 
dann fuhr er fort, und acht Tage hörte ich nichts 
von ihm. Plbtzlich war er da und hielt um mich 
an. Da war mir ſchon angſt. — Vors. Sie 
haben ſich aber mit keinem Wort gegen die Ver⸗ 
lobung geſträubt? — Angel; Nein, nein, ich habe 
nicht gewagt, meinem Vater etwas Gegentelliges 
zu ſagen. Am Tage vorher habe ich dle Verlo⸗ 
bung nicht gewollt. — Vors.: Haben Sie irgend 
jemand davon etwas gefagt? — Augekl.: Nein. — 
Vorſ.: Ihren Freundinnen auch nicht? — iger 
Nein, ich habe mich jedenfalls nicht glücklich ge» 
fühlt. — Vorſe Sie haben aber nicht den Wunſch 
geäußert, nicht zu heiraten. Haben Sie etwa vor 
dem Altar Widerſpruch erheben wollen? — Uns 
gell: Rein, ich hütte auch nicht den Mut dazu 
gehabt. — Vorſ.: Sie ſcheinen den Herren Sach⸗ 
verſtändigen etwas anderes erzählt zu haben als 
uns. — Sanitätsrat Stolteuhoff: Ich kann nur 
wiederholen, daß wir auf Grund der früheren 
Angaben der Angeklagten ber die Vorgänge bei 
der Verlobung ganz anderer Meinung waren, 
(Fortſezung folgt.) 


Todesſtürze auf der Prinz 
Heinrich-Fahrt. 


Heiligkreuz, 8. Jun. 

Ein ſriſcher Morgen führte die Wagen zur 
Rennſtrecke Über Schlettſtabk und Kolmar nach 
Heiligkreuz. In Dorfe wurden die Wagen ges 
wogen. Dann ging es zum Start auf guter 
Straße. In Intervallen von anderthalb Mi⸗ 
nuten wurden die Wagen vom Rittmeiſter 
Czermak geſtartet. Eine ganze Wagenburg ſtaule 
ſich, alles ging glatt bis ¼ 10 Uhr. Da kommt 
aus dem Feldtelephon, das am Ziel zum Start 
gelegt iſt, die Schreckensbolſchaft, daß Wagen 
ſiebenundfüuſzig ſich überſchlagen und die Böſchung 
abgeſtürzt iſt. Der Unparteiſſche, Ingenieur 
Adenſtedt und der Mechaniker Brunnes find lot. 
Es wurden aus dem Kolmaer Garniſonslazavett 
vier Krankenwagen requtriert. Der Oberleilungs⸗ 
wagen mit Dr. Veit fuhr fofort zur Unfallſtelle. 
Juzwiſchen ruhte das Rennen vollſtändig und die 
Fahrer beſprachen ängſtlich den Fall. Nach eiuer 
halben Stunde wurde der Führer mlt verbun⸗ 
denem Kopfe ins Lazarett gebracht. Heine gilt 
als routinierter Fahrer. Seine Gattin, die bis⸗ 
her die Tour milgefahren, ſtand heute im letzten 
Moment vom Rennen ab. Die Urſache des 
Unglücks wird darin geſucht, daß ein Pneumatik 
witz iſt und daß die Straßendecke zu ſtark ge⸗ 


wölbt iſt. Der Wagen iſt ein Trümmerhaufen. 
Das iſt die erſte große Kataſtrophe, die auf einer 
der großen deutſchen Tourenfahrten paſſterte und 
die wohl dazu führen wird, daß es nur noch 
Zuverläſſigkeitskonturrenzen geben wird. Der 
Unparteitfche und der Mechaniker ſaßen beide im 
Fond und flogen heraus. Schon vor der Ga⸗ 
rage in Straßburg verbrannte Wagen 71 (H. G. 
Heilmann, Töpchin) vollſtändig, da ein brennen⸗ 
des Streichholz dem Benzintank zu nahe kam. 
Das Rennen wurde nach einer Stunde weiter⸗ 
gefahren. Wagen neunundfflufzig, und ſechzig 
lehrten infolge des Unfalls vom Ziel zurück. 

Der Führer des verunglückten Wagens Nr. 57, 
Frauz Heine⸗Hannover, iſt ein in Automobil 
kreiſen bekannter Fahrer, der an allen bedeuten ⸗ 
den Automobilkonkurrenzen in letzter Zeit teilnahm. 
Er iſt am 1. Juni 1872 in Haunover geboren, 
wo er auch feine Ausbildung erhielt, und Leut⸗ 
nant der Landwehr des Fußartillerieregiments 
Nr. 1, Hannover. 

Diplomingenieure Fritz Adenſtedt, das erſte 
Opfer der Alttomobilkataſtrophe, war im lönig⸗ 
lichen Feuerwehrslaboratorium in Siegburg 
tätig. Er fuhr bereits 1907 die Herkomerkon⸗ 
kurrenz als Unparteiiſcher mit und war ſeit jener 
Zeit regelmäßig Unparteliſcher auf den Prinz 
Heinrich⸗Fahrten. Der Verunglückte war Mit 
glied der Automobiltechniſchen Geſelſchaft 
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Ein zweiter Unfall ereignete ſich bereits am 
Vormittag in Schlettſtadt, fi aber glimpflicher 
ab. Der Wagen Nr. 5 des Mameimer 
Fahrers Henry Ninaud, der file die diesjährige 
Prinz Heinrich⸗Fahrt noch nachgenannt Hatte, fuhr 
gleichfalls gegen einen Baum, als er einem 
Pferdefuhrwerk ausweichen wollte. Sein Wagen 
wurde ſchwer beſchädigt, fo daß an eine Weiter ⸗ 
fahrt nicht zu denken war. Die Inſaſſen kamen 
ohne ernſte Verletzungen davon. 


Erdbebenkataſtrophe 
in Unteritalien. 


Rom, 8. Juni. 

Geſtern früh hat, wie ſchon gemeldet, in den 
Provinzen Salerno und Avellino ein ſchweres 
Erdbeben ſtattgefunden, das zahlreiche Opfer ge⸗ 
fordert und unermeßlichen Schaden angerichtet 
hat. Der Minſſterrat trat fofort zu einer Bes 
ratung zuſammen. Die Nachrichten treffen vor⸗ 
läufig nur ſpärlich ein. Es ſcheint, daß in 
Calitri 20 bis 30 Perſonen getötet 
wurden. Außerdem find zahlreiche Menſchen ver⸗ 
wundet worden. Schwer betroffen iſt auch der 
Ort Vallata, wo eine Reihe Häuſer zerſtört 
wurben. Nach beiden Orten iſt bereits je ein 
Bataillon Soldaten abgeſandt worden. Außerdem 
hat ſich in Avellino eine freiwillige Sanitäts⸗ 
lolonne organiſiert. Auch aus Toskana werden 
leichte Erdſtöße gemeldet. Man fürchtet, daß in 
den füblichen Bergdörfern, die fernab vom Te⸗ 
legraphen liegen, großer Schaden angerichtet 
wurde. 

In Avellino wurde um 3 Uhr 5 Minuten 
ein ſtarker Erdſtoß verſpürt, der zehn Sekunden 
dauerte. Er hatte eine große Pauik im Gefolge. 
Die Menge ſtürzte ins Freie. Zum Glück 
paſſierte kein Unfall. Dagegen kommen böſe 
Nachrichten aus der Provinz, in Calitet find 
mehrere Häuſer eiugeſtürzt. Bis jetzt ſind dort 
neun Tote aus den Trümmern hervorgezogen, 
Calitri iſt eine Stadt von 8000 Einwohnern. 
Im Bezirk Sautangelo in Neapel kamen um 3 
Uhr 3 Minuten drei Erdſtöße von zunehmender 
Heftigkeit. Die Sköße folgten ſich fo raſch, daß 
fie als ein einziger langer Erdſtoß erſchienen. 
Auch in der ganzen Provinz Caſerla fand ein 
heſtiges Erdbeben ſtatt. Ebenſo ſtarle Erdſtöße 
murden in Catanzaro, Potenza, Benevent ver⸗ 
zeichnet. In Benevent hielt das Erdbeben fünf⸗ 
zehn Sekunden an. In Melfi und in Capua floh 
das Volk in panikarligem Schrecken auf den 
Exerzierplatz, wo es die Nacht zubrachte; bie Ne» 
gierung verfügte für alle Fälle die Bereithaltung 
des Militärs. 

Es heißt, der König gedeule heute an den 
Schauplatz des Erdbebens abzureſfen. 

Der Miniſterrat beſchloß, daß der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten ſich unverzüglich in bie 
von den Erdbeben belrofſeuen Bezirke begebe. In 
San Fele im Diſtrik Melfi iſt durch den Erd⸗ 
ſtoß ein Haus zum Einſturz gebracht und eine 
Auzahl Perſouen verſchilttet worden. Ju der 
Gemeinde Calitri find bis jetzt zwanzig Leichen 
geborgen. Das Land zeigt faſt überall große 
Riſſe. Der Minifterpräfibent Luzzati hat 50,000 
Lire für die vom Erdbeben Betroffenen ge⸗ 
fpendet 

Rom, 8. Juni, (P. T.⸗A.) Den letzten Nach⸗ 
richten zufolge find in Galict während des Erd⸗ 
bebens 40 Perſonen umgekommen. 


Schwere Gewitter in England. 


London, 8. Juni. 
Geſtern wätelen eine Reihe von Gewittern von 
ſcühmorgeus bis ſpät abends über deu füdlichen 
Teil Englands, dem Kanal und der Isle of 
Wight. Um Mitternacht rollte auch heftiger 
Donner über der Stadt London ohne daß die 
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Gewitterwolken aber recht zur Enkladung gelom⸗ 
men wären. Mehrere Häuſer wurden von Blitz 
getroffen. Auch ſonſt richtete das Unwelter aller⸗ 
lei Schaden an, namentlich an der Küſte von 
Brighton, wo es zwölf Stunden dauerte. Alle 
Kanaldampfer hatten eine außerordentlich ſchwere 
Ueberfahrt. In Southampton und Salisbury 
hielt der Sturm ſogar 14 Stunden an und über⸗ 
flutete die Straßen der letzgenannten Stadt. 
An verſchiedenen Stellen ſah man Feuerkugeln 
in das Meer fallen, eine davon traf ein Fiſcher⸗ 
boot, deſſen Maunſchaft zum größten Teil Schutz 
im Zwiſchendeck geſucht hatte. Plöglich ſchien 
das ganze Schiff in Flammen gehüllt, und die 
Mannſchaft wurde ohne Ausnahme bewußtlos. 
Als die Leute wieder zuſich kamen, fanden ſie, 
daß der Maſt geſpalten war. Eiſerne Bolzen 
und Nägel waren aus ihren Löchern herausge⸗ 
treten, und andere Schiffsteile trugen ganz eigen ⸗ 
tümliche Beſchädigungen, die aussahen, als wären 
fie durch ſehr ſtarle Säuren verurſacht. 


CThranik u. Lakales. 


* Zur Senatorenreviſion. Während des 
letzten Aufenthaltes des Senators Neidhordt in 
Petersburg würde in höheren Regierungskreiſen 
über die Notwendigkeit beraten, die Senatoxen⸗ 
reotfion im Königreich Polen nach Ablauf des Monats 
Auguſt, d. h. dem Termin, an welchem der für bie 
Reviſſion affignierte Kredit abläuft, zu verlängern 
und der Reviſionskommiſſion einen neuen Kredit 
zu gewähren. Dieſe Angelegenheit wurde in be⸗ 
jahendem Sinne entſchieden und dem Senator 
Reidhardt ein weiterer Kredit auf ein halbes Jahr 


gewährt, d. h. bis zum 28. Februar 1911. Sir 
ſolgedeſſen darf angenommen werden, daß die 


Nebiſion ſich nicht nur auf diejenigen Inſtitutionen 
erſtrecken wird, in denen fie begonnen hat, ſon⸗ 
dern auch eine ganze Reihe anderer Inſtikutionen 
davon betroffen werden. Da man übrigens in⸗ 
folge der heißen Jahreszeit annehmen kann, daß 
den Mitgliedern der Repiſionstommiſſion ein 
Urlaub gewährt werden wird, ſo ſteht zu erwar⸗ 
ten, daß binnen kurzem die Repfſtonskommiſſion 
ihre Tätigteit einſtellen wird. Die Reviſion im 
Poſt⸗ und Telegraphenreſſort hat ungewöhnl ich 
intereſſante moralifche Verhältniſſe aufgedeckt, bie 
in dieſem Reſſort ſeit einer ganzen Reihe von 
Jahren herrſchten. Wie das „Warſch. Slowo“ 
meldet, wurden ſehr viele Poſten, ſowohl niedere 
wie auch höhere, einfach für eine größere oder 
kleinere Summe gekauft, abhängig von der Gage 
und den Einnahmen dieſes Poſtens. Hierbei war 
dieſe Art der Zahlung nicht etwa nur eine ein⸗ 
malige oder gleichzeitige, ſondern bildete eine Art 
Tantieme für einige Chefs, die dieſen während 
der ganzen Zeit, in der der betreffende Beamte 
auf feinem Poſten blieb, gezahlt werden mußte. 
Nach Prüfung der Klage des Kongreſſes der 
Grubenbeſitzer über die Mißwirtſchaft in der 
Telephonverwaltung in Sosuowice durch Senator 
Neidhardt wurde feitgeitelt, daß dieſe Mißwirtſchaft 
durch techniſche Mängel im Telephonnetz hervorge⸗ 
rufen wird und daß zu ihrer Beſeitigung die Anlage 
einer doppelten Leitung ſowie eine Erhöhung 
des Dienſtperſonals erforderlich iſt. — Geſtern 
wurde Senator Neidhardt eine Klageſchrift über⸗ 
reicht von den Hausbeſitzern der Allſtadt und der 
angrenzenden Straßen, in der dieſe erklären, 
daß, ungeachtet eines dahingehenden Verbots des 
General⸗Gouveruens, das Beſtehen öffentlicher 
Häuſer in bieſer Stadtgegend dennoch geftattet iſt. Die 
Petenten beklagen ſich barüber, daß die öffent⸗ 


lichen Häuſer ihre Kindern demoraliſieren und 
außerdem auch das Ehrgefühl verle Zum 
Beſtande der Deputation, die Senator Neidhardt 


die Klageſchrift überreichte, gehörten: im Namen 
der Kaufmaunſchaft Herr H. Klyszewski, im 
Namen der Handwerker Herr Kaminski 
und im Namen der Hausbeſitzer Herr Dr. Chek⸗ 
miuski. 

* 10 * 

Geſtern, in früher Morgeuſtunde, nahmen 
Mitglieder der Senatoren» Revifionslommiffion 
unter Leitung des Barons Stackelberg eine ein⸗ 
gehende Reviſion in der Wohuung des Mitgliedes 
der ſtädtiſchen Budgelkommiſſtion Herrn Eduard 


Natanſon vor, dem die Kontrolle über die Rech⸗ 
nungen des Baues der dritten Bricke zuſteht. 
Späterhin nahmen dieſe Mitglieder unter 


Aſſiſtenz eines ſtarken Polizei- und Gendarmerie ⸗ 
aufgebotes auch eine eingehende Reviſion der 
Bücher, Korreſpondenz und Kaſſendokumente in 
dem Bankhauſe der Gebrüder Natanfon an der 
Graf Bergſtraße vor. Die Reviſion dauerte bis 
2 ½ Uhr nachmittags. Sämtliche Nontoblücher, 
Kaſſendokumente u. ſ. w. wurde nach dem Lokal 
der Kommiſton gebracht. Während der Reviſion 
war das Bankhaus abgeſperrt und wurde jeber⸗ 
mann das Betreten oder Verlaſſen des Bank⸗ 
hauſes verwehrt. 

»Perſonaluachrichten. Wie der, Warſch. 
Dnew.“ berichtet, iſt Sr. Hohe Exzellenz der 
Warſchauer General⸗Gouverneur und Komman⸗ 
dierende der Truppen des Warſchauer Militär⸗ 
bezirks, General⸗Adjutant G. A. Skalon von 


einer Inſpektionsreiſe wieder nach Warſchau 
zurückgekehrt. 
* Der Kommandeurdes 37. Jekalerinburg⸗ 


fen Jufanterle- Regiments Ober ſt As mus 
wurde für Auszeichnung in Dienſt zum Ge ne⸗ 
ralmajor beſördert und unter Verſetzung in den 
Generalſtab zum Chef des Stabes des 19 
Armeekorps ernannt. 

Geſchäftsreſultate. Die Aktien⸗Geſell / 
ſchaft der Woll⸗ und Baumwoll⸗Manufaktur von 
M. Silberſtein in Lodz erzielte im 
letzten Geſchäftsjahre einen Reingewiun von Rbl. 
214,574 Kop. 35 und verteilte eine Dividende 
von 3 Prozent. — Die Allien - Geſellſchaft der 
Kamm woll Spinnerei „Domb« 
ruwka“ in Lodz verteilte bei einem Rein⸗ 
gewinn von 70075 Röl. 89 Kop. eine Divi⸗ 
dende von 5 Prozent 


Donnerstag, den (27. Mai) 9. Junt 1910. 


w. Im hieſigen Kröons Mädchen ⸗ 
zymnaſium wohnte dem mündlichen Examen in 
zuſſiſcher Sprache für die das Gymnaſium ab⸗ 
olviervenden Schülerinnen der Bezirks⸗Schulin⸗ 
pektor bei, der ſpeziell zu dieſem Zweck aus Petrikau 
hier eingetroffen it. 

* Die Hitze. Auch geſtern dauerte, wie 
lr vorgusgeſagt hatten, das ungewöhnlich warme 
Wetter fort, Immerhin wurden nicht ganz die 
Autremen Temperaturen vom Sonntag erreicht, da 
zin friſcher Nordoſtwind etwas Kühlung brachte. 
In den erſten Nachmittagsſtunden hatten wir 
über doch wieder 30 Grad im Schalten. Das 
für Sonntag feſtgeſtellte Tagesmittel bleibt ein 
wenig unter dem von uns nach eigenen Beobach⸗ 
lungen ermittelten Wert. Es erreichte 25,8 Grad 
Celſius, fo das der 5. Juni 1910 unter den 
heißeſten Junitagen kommt. Die Wetterlage iſt 
übrigens ſeit Sonntag erheblich beſtändiger gewor⸗ 
deu, da ein vom Nordatlantik oſtwärts vorge⸗ 
drungenes neues Hoch ſich mit dem älteren En 
über Rußland zu einem mächtigen, 772 illi⸗ 
meter überfteigenden Maximum vereinigt hat, das 
jetzt Nordeuropa bedeckt, wogegen eine Depreſſion 
unter 755 Millimeter Tieſe über Frankreich, Süd · 
deutſchland und Italien lagert. An deren 
Vorderſeite, wo Winde aus öſtliche Richtungen 
wehen, alſo im öſtlichen Norddeutſchland und in 
Oeſterreich-Ungarn, iſt die Hitze am größten, wo⸗ 
gegen in Italien Regen und Kühle herrſcht. 
Wührend Berlin geſtern früh ſchon 24 Grad 
Wärme hatte, meldete Rom 15, Nizza nur 13 
Grad Celſius. Maxima, die aus der Vereini- 
gung zweier Einzelhochs beſtehen, pflegen gewöhn⸗ 
lich von größerer Wiederſtandskraft gegenſtber 
anrückenden Wirbeln und daher von längerem 
Beſtande zu fein. Inſolgedeſſen dürfle das 
warme Welter mit einzelnen geringen Temperatur ⸗ 
ſchwankungen noch forkdauern. Sollte das Hoch, 
wie gewöhnlich, nach Oſt⸗ und Siboftenrope 
weiterwandern, ſo wird die Hitze wohl noch 
etwas zunehmen. 

* Der Blitzſchlag im Nenen Lager 
bei Königsbrick. Wie wir im geſtrigen Abend» 
blatt telegraphiſch aus Dresden berichteten, wurden 
drei Mann des 177. Infanterferegiments, welches 
das Lager beziehen wollte, durch Blitzſchlag ge⸗ 
tötet, ferner wurden 10 Mann ſchwer und 5 
Teicht verwundet. In der 3. Kompagnie dieſes 
Regiments leiſtet auch ein Lodzer ſeine Mi⸗ 
litärpflicht ab, und zwar Herr Erwin Jung ⸗ 
nickel, 20 Jahre alt, Sohn des geweſenen 
Mitinhabers der Lodzer Fiema „Jungnickel und 
Norbbruch“ und Schwager des bekannten. Kunſt⸗ 
malers Herrn Otto Pippel. Ob Herr Jungnickel 
gleichfalls von dem furchtharen Unglück in Mit. 
leidenſchaft gezogen worden iſt, darüber fehlt 
bisher noch jede Nachricht. 

W. Malverſation. Der hieſige Kommiſſio⸗ 
när Naum Heller teilte der Detektivpolizei mit, 
daß der bei ihm angeſtellle 2, K. bei verſchiede⸗ 
nen Firmen 1116 Rbl. einkaſſtert hat und ſich 
bisher nicht mehr im Kontor blicken ließ. Wie 
verlautet, ſoll K. mit dem Gelde die Flucht er⸗ 
griffen haben. 

w. Gerichtliches. Vom Friedensrichter des 
5. Bezirks der Stadt Lodz wurde geſtern eine 
gewiſſe Antonina Dobrina wegen Beleibtgung 
eines Poliziſten zu 1, Monaten Arreſt verur⸗ 
teilt, — Ferner verurteilte der Friedensrichter des 
2. Bezirks der Stadt Lodz wegen Nichterfüllung 
der Polizeivorſchriſten einen gewiſſen Szmul 
Großmann zu 5 Rbl. Strafe oder 2 Tagen 
Arreſt und einen gewiſſen Adam Wolf zu 30 
Rbl. Strafe oder 10 Tagen Arreſt. 

„Selbſtmordverſuch. Im Haufe Dluga 
ſtraße Nr. 135 beging geſtern die daſelbſt wohn⸗ 
hafte 34jährige Kaufmannsfrau N. K. dürch Ver ⸗ 
giftung mit Karbolſüure einen Selbſtmordverſuch. 
Ein Arzt der Nettungsftation erteilte der Lebens⸗ 
müden, deren Zuſtand ein bedenklicher ift, die 
erſte Hilfe. Die Motive zur Tat ſind bisher 
noch unbekannt. 

* w Ueberfahren. Geſtern abend wurde 
vor dem Haufe Brzezinskaſtraße Nr. 88 die 
Glährige Juda Herſchonowiez von elnem Wagen 
überfahren und hierbei derart erheblich am Kopfe 
und an den Beinen verletzt, daß die Hilfe der 
Unfallſtation in Auſpruch genommen werden 
mußte. 

* Körperverletzung. Au der Wschodniaſtr. 
Nr. 11 wurde geſtern vormittag die achtjährige 
Perla Eiſenberg, Tochter eines daſelbſt wohn⸗ 
haften Schuhmachers von einem Straenjungen 
durch einen Steinwurf am Kopf ſchwer verwundet. 
Es mußte ein Arzt der Mettungöftetion herbei 
gerufen werden, welcher dem verwundeten Kinde 
einen Verband anlegte. 

* w Unfall. Vor dem Haufe Kamienna⸗ 
ſtraße Ni. 9 ſtürzte der vorübergehenden 40» 
jährigen Machla Triffel ein Aushängeſchild auf 
den Kopf, wodurch dieſe eine große klaffende 
Wunde davontrug. Ein Arzt der ſofort allar⸗ 
mierten Unfallftation legte der Verunglückten den 
erſten Verband au. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſtk. 


Das Sinfoniekonzert zu Gunften der 
ſranzöſiſchen reſp. fremden Muſiker halle 
am vorgeſtrigen Abend ein ſehr zahlreiches Pubs 
lilum in's Grand⸗Hotel gelockt, — Das reich 
komplettierte „Hafomir“⸗Orcheſter halle es 
ſich nicht nehmen laſſen, für den Abend ein be⸗ 

vielſeitiges Programm zuſammenzuſtellen. 
inzelheiten wollen wir heute nicht eingehen; 
es genüge die Talſache, daß ſowohl das Orcheſter, 
als auch die beiden temperamentvollen Dirigenten, 
die Herren Dubois und Pod kaminer, 
ſich der Piecen mit großer Liebe aunahmen: die 
meiſten Sachen wurden mit viel Geſchmack inter⸗ 
pretiert; beſonders Glück hatte das Orcheſter 
mit den franzöſiſchen Nummern (Bizzet, Berlioz, 
Lilolff, Chabrier) — aber auch der Satz aus 
Kalinuikoffs formſchöner Sinfonie wurde ziemlich 
eiuwandsſrei gebracht. Natürlich fehlte wie⸗ 
derum bie Conaruenz zwiſchen den Holz- und 


Neue 


Blechbläſern, — doch das iſt in unſer muſiler⸗ 
armen Stadt ein chroniſches Uebel. 
Die Konzerteinnahme war recht erheblich, 
und während dieſe Zeilen dem Drück übergeben 
werden, reiſen die ſympathiſchen franzöſiſchen 
Muſiker ſchon ihrer Heimat entgegen — ſie 
nehmen außer ihrem Reiſegeld nur noch bitlre 
Erfahrungen aus unfrer ſchönen Stadt mit, die 
fie eruſie Muſikbedürfniſſe immer noch rührend 
wenig Verſtändnig zeigt. Das refleltiert ſich 
natürlich auch auf die Gartenpächter. Uns fällt 
unwillkürlich die Bemerkung des Theaterdirektors 
im zweiten Akt von „Zaza“ ein: „Kunſt? Von 
der Kunſt hat man nur daun Genuß, wenn — 
die Gäſte in der Pauſe viel trinken!“ — — — 
— — — — Auch bei uns — fo hören wir — 
ſolls ähnliche Direktoren geben. — — — 5 
L. F. 


Aus der Provinz. 


8 Zgierz. Unter den Räder neines 
Wagens. Geſtern früh, um 10 Uhr, wurde 
ber Jährige Leon Sieinsli, Sohn eines Haus ⸗ 
befigers an der Pinkowzkiſtraße, von dem Ge⸗ 
fährt des örklichen Fabrikanten Pawlinski über⸗ 
fahren und fand auf der Stelle feinen Tod. Die 
Räder des Wagens gingen dem Kinde über die 
Bruſt und über den Kopf. 


Telegramme. 


Kiew, 8. Juni. (P. T.⸗A.) 45 Studenten 
des Polylechnikums unternehmen unter Leitung 
des Profeſſors Piſſarſhewskt am 13. d. M. eine 
Exkurſton nach der Türke, Paläſtina und 
Egypten. 

Minsk, 8. Junk. (P. Tl) Im Laufe 
der letzten Woche ſind im Rijeſhitzer Kreiſe 
an der Cholera 10 Perſonen erkrankt und 4 
geſtorben. 

Jekaterinoslaw, 8. Juni. (P. T. A.) Die 
Süldruſſiſche Gebietsausſtellung wird am 14. 
Juli eröffnet werden. 

Roſtom a. D., 8. Junf. (P. EM) An 
der Cholera erkrankten 23 und ſtarben 5 
Perſonen. 

Dresden, 8. Juni. (Privatmeldung.) Im 
Senſationsprozeß Karl Ma nRebins iſt Beru⸗ 
fungsverhandlung vor dem Landgericht Charlolten⸗ 
burg am 29. Juni anberaumt. Es ſind 50 Zeu⸗ 
gen vorgeladen. 

Friedrichshafen, 8. Junk. (P. T.-A. Graf 
Zeppelin hat feine Fahrt Wien — Dresden vor⸗ 
läufig aufgegeben. 

Köln, 8. Kuni. Die geſtrige Exploſton in 
der Dynamitfabrik hat furchtbare Verheerungen 
angerichtet. Auf einer Strecke von 6 Kilometer 
wurden ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmert. 
Dank dem Umſtande, daß die meiſten Arbeiter 
nach Heraufziehen des Unwetters die Fabrik fo 
fort verlaſſen hatten, gibt es nur 33 tödlich 


Verletzte. 

Budapeſt, 8. Anl, Miuiſterpräſident 
Graf Khuen erklärt, die Regierung werde 
vom neuen Parlament bloß die Vokierung 
der Indemnität, des Rekrutenkontingents und 
der Balkauverträge fordern, und es dann auf 
Sommerferien ſchicken. 

Die Verschärfung der Hausordnung und die 
Wahlreſorm find vertagt. Das neue ungariſche 
Parlament werde, jo verſichert der Miniſterpräft⸗ 
dent, die Uunlösbarkeit des Bandes 
zwiſchen Unga vn und Oeſterreich 
ausſprechen. 

Paris, 8. Juni. (P. T. A.) Die Deputirten⸗ 
kammer wählte zu Vizepräſidenten den linken 
Republikaner Etienne, den Sozialradikalen Ber⸗ 
theau und den Radikalen de Rhone. 

Rom, 8. Juni. Wie „Oſſervatore Ro⸗ 
mano“ meldet, hat der deutſche Kaiſer 
das ihm vom Papſt geſandte Glückwunſch⸗ 
telegramm zur Wiedergeueſüng in einem in herz⸗ 
lichen Worken gehaltenen Danktelegramm per⸗ 
ſönlich beantwortet, 

London, 8. Junt. (Privat-Meld.) Blätter⸗ 
meldungen aus Peking berichten: Die finanzielle 
Lage der Zentralregierung wird täglich ungün⸗ 
ſtiger. Infolge der allgemeinen Teuerung und! 
der herrſchenden Unruhen gehen die Einnahmen 
aus den Provinzen nur ſpärlich ein. Die Re⸗ 
gierung iſt ohne größere Barmittel, und wird 
Ende des Monats außer Stande fein, Beamte und 
Truppen weiter zu bezahlen. Die Aufnahme 
einer Anleihe wird dringend. Vorausſichtlich er⸗ 
folgt ihre Aufnahme in Japan, das ſeine Einfluß ⸗ 
ſphäre ernſtlich auf China ausdehnt. 

London, 8. Juni. Die beunruhigenden 
Meldungen über einen Aufruhr in China 
werden nur von den chineſiſchen Verlretern 
als ſtark übertrieben bezeichnet. Das Dementi 
ſteht auf gleicher Höhe wie die Ableugnungen der 
Boxerbewegung im Jahre 1900. In der Preſſe 


wird darauf hingewieſen, daß die bereits vor 
einigen Wochen vorgenommene kriegsmäßige 
Verſtärkung der Garniſonen in Nanking. 


und Schaughal beweiſt, daß auch die chineſiſchen 
Behörden mit dem Ausbruch von Unruhen vech« 
nen. Die diplomatiſchen Vertreter ſeien jeden ⸗ 
falls durch die Maßregeln der chineſiſchen Be⸗ 
hörden in der Lage geweſen, ſich rechtzeitig unter⸗ 


einander über die zum Schutze der Fremden er⸗ 

forderlichen Maßregeln zu verſtändigen. 
London, 7. Juni. Wie den Blättern aus 

Schanghai telegraphiert wird, haben dle 


chineſtſchen Behörden eine Bekanntmachung an die 
Ausländer erlaſſen, in der ſie die Gerüchte 
von einer den Fremden feindlichen Bewegung in 
beſtimmter Form für un wahr erklärten. Die 
Bekauntmachung ſichert den Fremden den Schutz 
der Regiernng zu. Deſſenungeachtet dauern die 
militäriſche Zuſammenziehungen in Schanghai 


fort. 
ofſi⸗ 


an der Nem-Horker Börſe hat zahlreiche Bank⸗ 


Loder Zeitung. 


beſtätigt, daß England ſich 
Griechenlands ſtellt. 

Saloniki, 8. Inni. (P. TA.) Der Führer 
der griechiſchen Bande Dauga wurde mit 14 
Anhängern nach hier gebracht. Alle werden dem 
Gericht übergeben werden. Mau iſt der Unficht, 
daß demnächſt der Boykott griechiſcher Waren 
beginnen wird. Der Kolegsminiſter hat die Ab⸗ 
reiſe nach Konſtantinopel verlegt. 

Saloniki, 8. Juni. (P. TA) Der Kriegs 
miniſter Mahnınd Schefket P erklärte, daß 
er nach Beendigung feiner Miſſion zurückkehren 
wird. Der Aufftand iſt unterdrückt. Die Bevöl⸗ 
kerung wird in voller Ordunng entwaffnet, doch 
jet die albaniſche Expedilion noch nicht ganz ber 
endet, man milſſe noch die Oriſchaften am ſpeſt⸗ 
lichen Ufer der Drina beſetzen, die der Regierung 
noch immer feindlich geſiunt find, Bei der Wieder⸗ 
herſtellung der Orduung werden die Truppen 
ganz Albanien beſetzen und entwaffnen, da die 
Regſerung beabftchligt, die Ruße ein für alle mal 
herzuſtellen. Mit Hilfe der Armee werden Gen⸗ 
darmeriepoſten und ſtändige Patrouillen eingeführt. 
Zu Eiſenbahnzwecken werden 110,000 türk. Pfund 
aſſignjert. Der über das Gebiet verhängte Kriegs 
zuſtand bleibt ſo lauge in Kraft, bis die Ruhe 
und Ordnung vollſtäudig wiederhergeſtellt ſein 
wird. In Djakowo wird die Eulwaffuung der 
Einwohner mit größter Strenge durchgeführt. Die 
Albanier haben bereits begonnen, die lauglichen 
Waffen auszuliefern und wurden bisher bereits 
1500 Gewehre abgenommen. Man erwartet jedoch, 
daß noch weitere 5000 Gewehre ausgeliefert 
werden. Die Truppenahteflung, die ſich auf dem 
Wege nach dem Fluſſe Drina befindet, hat untere 
wegs einige Dörfer eingeäſchert, deren albautſche 
Bewohner geflüchtet ſind. In der Umgegend des 
Dorfes Wokoi, in der Nähe des Delſchanſchen 
Kloſters, kam es zu einem Zuſammenſtoß, wes⸗ 
halb nach dort 15 Bataillone ſowie 2 Gebirgs⸗ 
balterien abkommandiert wurden. Am Ufer des 
Fluſſes verſammelten ſich ca. 1000 Albanfer, 
eg auch die Anführer Suleiman, Boletinak 
u. . w 

Teheran, 8. Juni. (P. TU) Der Poſten 
eines perſiſchen Geſandten in Petersburg wurde 
dem gegenwärtigen Geſandten in Paris, Samad 
Khan, angeboten, Sepechdar behaut auf feine 
Demiſſion wodurch die kriſis des Kabinelts in 
die Länge gezogen wird. In Teheran haben be⸗ 
reits die Plünderungen begonnen. 

Netu Pork, 8. Juni. (Priv. Meld.) Die Panik 


auf die Seite 


ſalliſſements gebracht. In New⸗Mork haben drei 
Spekulattonsbanken, in St. Louis ſechs und in 
St. Franzisko elf Banlen ihre Zahlungen vor⸗ 
läufig eingeſtellt. weil ſie ihre Mittel in Eiſen⸗ 
bahnpapieren feſtgelegt haben. Die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften wollen mehrere Tauſend Augeſtellte 
ontlajjen, chne Rülckſicht auf die dadurch eintretende 
Betriebsgefährdung. 

Nem⸗Hork, 8. Juni. Die hier eingehenden 
Kabelberichte aus, Peking lauten immer noch 
ernſter. Die chineſiſche Regierung hat die Auf⸗ 
hebung aller Geheimgeſellſchaften in Nanking au⸗ 
befohlen. Der Vizekönig lehnt jedoch die Aus⸗ 
führung der Maßregel ab, ſolange ihm nicht 
verläßlichere Truppen zur Verfügung ſtehen. Das 
engliſche Konſulat in Nanking hat den Schutz 
durch die ihm angebotene Polizeitruppe wegen 
deren Unzuverläſſigteit abgelehnt, dagegen eine 
Schutzwache von 150 Mann angeworben. — In 
Schanghat find die Fremdenſchulen auf behördliche 
Anordnung geſchloſſen worden. 

Waſhington, 8. Juni. (P. T.⸗A.) Die Ab⸗ 
georduetenkammer hat beſchloſſen, daß der Geſetz⸗ 
entwurf über die Eiſenbahnen der Beratung einer 
Koumiſſion, beſtehend aus Mitgliedern der 
nul. und des Senats, unterworfen werden 
milſſe. 


Grofßffener. 

Minsk, 8. Juni. (P. TU) Die Stadt 
Boriſſow ſteht in Flammen. Bisher wurden 
bereits mehrere Straßen eingeüſchert. Der an ⸗ 
gerichtete Schaden iſt ungeheuer. 

Riga, 8. Juni. (P. T. A.) Durch eine 
im Mayon des Bollreſſorts ausgebrochene Feuers⸗ 
brunſt wurd en ca. 18,000 Pub Baumwolle 
und 2500 Pud Flachs vernichtet. Der Schaden 
iſt groſt. 

Keine Erhöhung des Kaffeezolles in 

Schweden. 

Stockholm, 8. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Regie 
rungsvorlage zur Erhöhung des Kaffeezolls iſt 
heute von beiden Kammern des Reichstags in 
einer gemeinſamen Sitzung abgelehnt worden. 

Orkan. 

Nom, 8. Junk. Die Provinz Cagliari 
wurde bon einem heftigen Orkan heimgeſucht. 
Der angerichtete Schaden wird auf en. gehn 
Millionen Lire geſchätzt. 

Nom, 8. Juni. (P. TU) Der Zeitung 
„Triibung“ wird aus Cagliari telegraphiert, 
dafı auf Sardinien von einem ungewöhnlich heftigen 
Orkan die Felder verwüſtet und eine Menge 
Vieh erſchlagen wurde. Man befürchtet, daß 
auch vie Hirten ums Leben gekommen find. 
Mehrere Gemeinden haben ſchwere Verluſte er ⸗ 
litten. 

Abfahrt von Amundſens Nordpol⸗Expe⸗ 
dition. 

Chriſtiania, 8. Juni. (Preß⸗Tel.) Die „Fram“ 
mit Roald Amundſen an Bord tft heute in Früher 
Morgenſtunde nach Horten in See gegangen. Von 
dort wird fie ihre Reiſe durch den Atlanliſchen 
Ozean nach der Magelhaenſtraße antreten. Die 


für die Nordpolexpedition Amundſens noch ſeh⸗ 
ben letzten Tagen 
aufge 


lenden 60,000 Kronen ſind in 

durch verſchiedene größere Zeichnungen 
bracht worden. 

Schiffskataſtrophe. 

Lorenzo Marqnez, 8. Juni. 

Ein Vergufk fi 


Nr. 258. 
Große Manöverunfälle. 


Ans Agram wird telegraphiert : Das kroa⸗ 
tiſche Blatt „Ervng Hrvatska“ berichtet, daß 
dieſer Tage in Raguſa ein Landwehrſfoldat ge⸗ 
ſtorben iſt, Mit dem Todesfall im Zuſammen⸗ 
hange iſt das Gerlicht verbreitet, daß eine ganze 


Reihe von Soldaten tödlich erkrankt ſei. An- 
läßlich der Gebirgsmanöver in Dalmatien, die 


ſechs Tage dauerten, wurde nämlich ein breizehtt« 
stündiger Marſch in der größten Hitze vorgenom- 
men, jo daß zweihundert Soldaten uach und nach 
aus der Reihe fielen und hilflos auf den heißen 
Felſen liegen blieben. Eine Patrouille fand die 
Soldaten auf und gab durch Gewehrſalven dem 
bereits abgezogenen Truppenkörper über des Un⸗ 
glück Signal. Die Soldaten wurden dann ins 
Spital trauspoßtiert. 83 von ihnen find zum 
weiteren Milttärdienſt untauglich. Die Soldaten 
hatten angeblich den ganzen Tag leine Nahrung 
zu ſich genommen. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den g. Juni. 


10 Tendenz: Fonds zlemlich ruhig; Prämien unver 
ndert. 

Wechſelkurs. vorgeſtern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St] —— | —— 
Check „ London . | 94.60 f 94.80 
Wechſelku rs „ Berlin. 4 oo 
Check „ Berlin 46.4 46.18 
Wech ſelk urs „ Paris 
Check „ Pars 740 87.42 

Fonds. 
4% Sſaals vente 9175 917 
sh Innere Staatzant, 1905 J. Em. | 104%, 104% 
5% „ „ 1806 ll. Em. 104% 1044, 
% „ oe 104% 104¼ 
4½% fuſſ. „ 1908. 100 90 / 
56 1. 100 „ 104 108¼ 
4.½¼ Muffe Staatsant. 1900 . 990%, | DEI, 
4% Pfandbrſeſe ber Adels Agrarbauß | 890.800 
4½ Pfandbeieſe der Adels⸗Agrarbauk | 100 100 
4% Bertififate der Bauern⸗Ahrarbank 60 / ET 
50, r „ 100% | 100% 
5% innere Prämfen⸗Anleihe J. 1564 486 456 
5% „ „ „ II. 180646 3465 
Bw „ " . . 4 317½ 81% 
370 Pfandbr. der Adels- Agrarhank . 65/85 ½¼ 
6% foſe konſ, obl. k. Auslauſch g. 4¼ 0 
Pfdbr. d. ruſſ, gen. Bod. Kreditgeſ. 89 89 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow⸗Donſche Bank 538 
Wolgasftamaer Ban... 479 
Nu. Bank für ausw. Handel. | 399 
Nuſſiſch⸗Cbineſiſche Bank 
St, Petersburg. Internationale Bauk | 440 
" Disconto- u. Kredltb. 512, 
5 Handelsbauk 220 
Rigaer Kommerzbant 297 
Aktien der Naphta⸗Indn ſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Baker. Naphta⸗Geſellſchafſt.. a = | 275 271 
Raspi-Befelinft- .» » a 0. 4250 4350 
Monialden. 116 
Gebr. Nobel (Pars) 10550 | 10.700 
Metallurgiſche Induſtr⸗Geſellſch. 
B. ker Schienen fabrik. . „ | 117, | 117 
Ruſſiſche Ge. Hartmann. 225% 284% 
Koſomnaſche Maſchinen⸗Jabrtk. . | 184 188 
Ntopof-Mariupoler Geſellſchaft .. 911% | 91 
| Butilom- Werte. , . . . + 191%, | 130 
Nuff.-Balt. Waggonſabrit . 341 | 340 
Ruſſiſche Lokomotſvenbau-Geſellſchaſt —— | 185 
Sſormower Gef. ſ. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
induſtre „ „ 0m 143 142 
Waggon- u. mech. Fabrik „Phönig“ 235 234 
Sefeltjchaft „Dwigalel“ ... | 774, | 27 
Donez⸗Jurlewer Geſellſchaft + . | 124, 1128 
Berlin, 8. Junl. 
Ausläudiſche Börſen. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 216.78 ½ 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1009. 100.40 
4% Staatszente 100 Rubel . | 91.80 
Ruſſ. Kreditbillete. 216.65 
Priva tdistont 375 
Tendenz: ſchwächer. 
Paris. 
Auszahl. a. Peter sb. Minimalpreis 
5 Maximalprei 
4% Staatzrenle 1894 . 0 
4% Muſſiſche Anleihe 199 . . 104.02 
6% Berlifitate der Nentei 1909. 101.45 
Prſvaddlsko nnn 2 
Tendenz: ruhig. 
Lon don. 
6% Muff, Anleihe 190 103 ¾ 
4½ Neue Ruf. Anleihe 199 „100% 
Amſterdam: 
5% Muſſ. Anleihe 19086 .. 99 / 
4½ Neue Ruf, Anleihe 1909 9] 
Wien: 
3% Rufſtſche Auleihe 1908. 109.80 


9. Zunis 


Sonnen⸗Aufgang 3 U. 41 M. | Mond-Aufg. 4 U. 57 M. 
Sonnen⸗Unlerg. 8, 17 „ | Mond⸗Ank. 10, 55 „ 


eben! und denkwürdige Tage. 


1992 Präſtdent Krüger läßt die Flagge der Trans- 
vaalrepuplik von feinem Palais in Utrecht niederholen. 
1870 f Charles Dickens. Gründer der Londoner Roman⸗ 
ſchule. 1816 Schlußakte des Wiener Kongreſſeh. 1810 * 
Dito Nicolat zu Königsberg. Opernkomponlſt. (Die 
luſtigen Weiber von Windſor u. a.). 1806 * Ludwig III., 
Großherzog von Heſſen » Darmſtadt. 1781 * George 
Stephen ſon zu Wylam. Der Haupibegründer des Elfen« 
bahnweſens, 1671 * Peter der Große In Kolomannskoje 
Selb. 1075 Schlacht bei Langensalza. Sieg Heinrichs IV. 
über Otto von Nordheim. 


—d 


Polniſches Theater, ceaemenaſr. 68, 


Donnerstag, den 9. Jun 
Wan Mojſeh Chaiet In 
Spielte In 


Eine inlereſſante Kombdie in 4 
In Vorbereſtung Die fin 


ge Neſchune, 


4 Ausz. 5362 
Großes Theater. einen 


Vereinigte jüdiſch-deulſche Truppe 
Donnerstag, den 9. Juni 1910. 
Bunt erſten Male die komiſche Oper: 


Diiediſche Neſchume. 


ſtellten fit war, erlitt in der 9 


Konſtantinopel, 8. Juni. Das 
öfe Blatt Sabah beurteilt die jetzige 
haſe der Kretafrage als peſſimiſtiſch. Das Blatt ! 


Juſel Injak Havarie. 
trunken. 


32 Peſonen ſind ur 


Für dleſe Operette wurde die befünnte Primadoung 
Frau Gurewiez eingeladen. Ferner wirken mit 4 Ko⸗ 
miter. Der Billetvorverkauf bat bereits begonnen. 


„umnerstan, den (27, Act) 9. Junt 1910. 
EPBOSHESLTPICLONES KINTIAOP οοτοοονοE,,)hgnοοοο 


Meiſterhaus⸗Garten. 


Donnerstag, den 9. Juni 1910: 


ronser Dohhomri- ed. 


4858 Hochachtungsvol A, Böhme. 
MIGUROSNBSCOTD2LEEND B0E007 SODELEDFOELBHBHEBES: 
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Reue Lodzer Zeitung. 


Oberarzt 
Blut- 
ren 


armut. fallendsten Folgen des Gebrauchs von Hommel’s 
liche Anregmmg des Appetit. 


Dr, Hommel's_Hagmatogen, 


Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel’s Haematogen und weise 


meine Beobachtungen an diesen Fällen sind dadurch 
Erfola. 


lung nicht nur nicht verringert hat, sondern sogar nocl 


ene 


am Kadettenkorps in Wladikawkas, Dr. med. Schultzz 
Dr. Hommel's Haematogen in 6 Fällen ausgesprochener Blutarmut angewandt und 


flossenen Jahre verschiedene Eisenpräparate angewandt hatte mit äusserst geringem 
Nach Anwendung von Dr. Hommel’s Haematogen hingegen stellte sich ein 
sehr guter Erfolg ein, der sich auch noch 1½ Monat nach Schluss der Behand- 


von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 
zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien, 


„Ich habe 


interessant, dass ich im ver- 


h fortschreitet. Eine der auf- 
Haematogen ist die erheb- 


Nachahmungen zurück. 


Schützengilde Alexandrow. 


Zu dem am Sonntag, den 12. Juni 1910 im Alexan⸗ 

P drower Schützen bauſe stattfindenden 
5 Flober⸗Prämien⸗Schießen für Damen, 
„ Preis Schießen für Herren, a 
ſowie großen Kinderfest mit Ueberraſchungen werden ale 
Herren Schützen nebſt ihren werten Damen und Kindern höfl. 


„ Aerzte de 
Das Ideale Abführ- F 


mittel f. Erwachsene 
und Kinder, 


n Welt 


Dr. 


Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. 


El Wohlschmeckend, 
5 milde, 
verlässlich. 


Bayer és Tärsa Budapest. 


eingeladen. Durch Mitalleder eingeffihrte Pate wilkommen. 3 
25 x 4 N ü Der Vorſtand. Mur echt, wenn mit blauer Banderolle die russische Aufzchrift hat. 
Neue Höhere Handelsschule Calw © 4 cr 
I Wirtenerg Dad oe , ee Künſtleriſche Blumen» Arrangements, | ZI 
N STREET id rache. anal — Grafſiſches 10 2. 
Annberetung für bat Einjährigen-Examen, — N} für Hochzeiten, Verfobungen, Theater 
. ed . . Bouquets und alle anderen Gelegenheiten, — 
N Bräctiged, befleingericiteten enfionat biefer Urt 
ee ae 8 1 3 = 
155 4 He 
11 0 5 Br ren Woldemer ene lan, 2 Krünze für Bühnentünftler uſw. 9165 2 
2 Haug der I, Muff. Verſſch en 18, 2 3 
= Bea 7 Re * [3 Am beiten und billigſten bei 
FTT ˙ u 
; 5 0 N 
5 8 bei Weisser Hirsch =: 2 4 
Sanatorium Bühlan 6, e. © W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 |® 
Beilanfta 4 
für Nerven, Magen, Darm⸗ und Stoffwechſelkrankheiten. U und Peirikauerstrasse 189. & 
Großer Park mit vornehm eingerichteten Schwimm-, Luft⸗ und Sonnenbädern, 
Terrain- und Bewegungs kuren. eee eee eee 


Das ganze Jahr geöffnet. 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Ur. v. Hahn, 
Proſsekte und Broſchüren über funktionelle Magenerkrankungen und Frauen⸗ 
5763 leiden frei durch die Direktion. 


N 
Kronenhötel. 3 


Modern eingerichtete Zimmer mit und 
ohne Pension Bäder Elektr, Licht, 
j. J 


N”? Küche. Mässige Preise 

urgemässe Verpflegung. 

Der Lauchſtädter Bennnen gab Geſundheit und 

neue Kraſt allen, die ihn tranken u. weiſe gebrauchten. 
Geheimrat Prof, Dr. med. Friedr. Hoffmann. 


Lauchstädter Mineral - Brunnen 


wird angewendet bei Rheumatismus, Gicht, (Podogra), Zucker⸗, Nieren, Ner⸗ 

benfranfheiten, forte Blutkrankheiten, Blufarmut u. Frauenkrankheiten. 
Broſchüre auf Wunſch zu Dlenſten. Zu haben in allen Apokheken und 

Drogenhandlungen; Generalvexkrieb für das Nönigreich Polen bei 


ARNO DIE TE, Droguenhandlung, hodz, 


Petrikauerſtraße Nr. 163, (Ecke Aatanr) 5849 


Bad Neuenahr. 


Erfolgreiche Behandlung von Zucher-, 

Mngen-, Leber. Nieren- und Gallen“ 

atein-Krankheiten Auch angenehmer 
Erholungs-Aufonthalt 


— 


Magdeburg. 
Buckau 
(Deutschland) 


Vertreter: F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 


Patent- 


Heissdampf- 


2 
Lokomobilen 
mie ventilloser Stenerong. 
’ Originalbauart-Wolf—10-800 PS 
Betfß&bsmanchinen von grösater 
003 Vollendung und Wirtschaftlichkeit, 


IM Tesamterzeugung 680.000 PS 


Nr. 258. 
Vereideter Rechtsanwalt 


Adam Wozdecki. 


Rechtsanwalt am Conſiſtorial Gerichte 
Warschau, Chopinſtr. Nr. 17. 
Erbſchafts⸗ und Eheſcheidungs 

Angelegenheiten. 554 


Licitation. 


8 
& 

Am 10. Zunta, e. findet um 10 Une 
vormittags b. Nachlaß des verftscbenen 
Louis Länger, Widzewska 112 eine 
Lleitation ftatt, beſtehend aus Yrmax 
turen, Drehbänken, Modellen, div. 
Werkzeuge wie auch ſämtlicher Möbel. 


Lb 


n. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kliniken, ordiniert als Spezlalarzt 

für venderiſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunen täglich von 8-12; 8-8; 

Damen 12-1, Song und Felerlag 
nur vormittag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Doktor Int. 


moze sie zgtosie dia nocnego dy- 
2urij do Towarzystwa Dobroczyn- 
nosci „Einas-Haoedek", Za. 
chodnla & 62. 5804 


Sp: ‚Arzt fir Haut-, vener- und 
Haar-Krankheiten 7508 


Dr. Breit 


Srednia 5, empfängt v. 8&—1 Uhr 
u, y. 4—8 Uhr. Sonntags u, Feier- 
tags v. 9-2 Uhr, Für Dam: 
besonderes Wartezimme; 


ECC 
Tiefbohrungen 


Brurnen- und Pumpenanlagön jeder Art und 
Grösse zu konkurrenzlosen Preisen u. grösster 
Garantie übernimmt 5604 


£0dzer Wasserversorger, Ing. A. Schöpke. 


Telephon 670. Wulozanskastr, 168. 


NARBE Bee / 


Kleben uud 


in guten Zustande iſt zu verkaufen. 


5651 Lipowaſtraße Nr. 85. 
Mehrere Kron⸗Leuchter 


umzugs halber zu verkaufen, Milſch Straße Nr. 36, Parterre, ehenſo ein großer 


Halbverdeck auf Gummirädern. 


Zu beſichtigen Neue Promenade 39. 5767 


Gebrauchte Cokomobile, 


von 33 bis 35 Pferdekraft, zu kaufen geſucht. 


Student 


der Univerſität in Genf (Schweiz) er⸗ 
teilt Unterricht, fpegtell in der franzö⸗ 
ſiſchen Sprache bier oder in der Um⸗ 
gegend. Geſt. Offerten an die Exp d. 
319. unter „Student J. K“ 58365 


Wer gründlich die 


5685 


— —ͤ—„— — 


unser Mai, 


Ausläuder, militärfeel, ſucht geftükt an 
gute Zeirguiife Poſten als debe 
Stütze des Direktors, Stuhlineffter oder 
Webmeiſter. Gefl. Offerten an Paul 
Körber, Reichenberg i. Böhm., Fächer 
gaſſe Nr. 81. 5878 


Junger Mann 
ſucht ein kleines möbl. Zimmer für 
10—12 öl. monatlich. Gefl. Adreſſen 
bitte bei J. Schwarz, Petriauerſtr. 59 
abzugeben. 5872 


Eine geübte Plätterin 


für Damengarderobe wird zum 
sofortigen Antritt gesucht in der 
chemischen Waschanstalt, Konstan- 


obne Naht in gutem Garn, Fill de Cos, Fill de Pers und Seide; 
|haltbare Kinderstrümpfe mit doppeltem Knie, sowie alle in 
das Fach der Strumpfwirkerei schlagende Artikel sind zu 
haben: Andreasstrasse N 1, Wohnung 4. Daselbst werden 
\ auch Strümpfe zum Anstricken angenommen. 8881 


| p p Meiner geschätzten Kundschaft diene hiermu 
| I gefl. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und. Pinsel- 
Fabrik, sowie mein Verkaufslokal am 1,/14. Juli a. c, nach de, 
‚ Petrikauer Strasse M 123 verlegt werden. 


Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- 


führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge. 
7680 Hochachtungsvoll 


Sges gar Matz. 


Ein neuer Kompreſſor, 


6 Wochen im Betrieb, für 120 cbm Waſſer, vergrößerungshalber und 


ceein Filzcalander, 


Slallleplinder 2000 mm lang, 1200 mm Durchmeſſer, billig zu verkaufen, 
bei August Rärtig, Pelritauerſtr. 234. 5 


b Valzen Krempe 
gene a verkaufen. 


Zu erfahren Senatorska⸗Straße Nr. 19. 
Redafteur und Herausgeber A. Drewing. 


5834 


Offerten unter N. P. an die Expedition dleſes Blatles. 5766 | tinerstrasse 10 5719 
® Ein anständiges 5812 
N VS Latenmädchen 
* 0 für einen Bäckerladen kann sich 
5 i zum . sofortii niritt melden. 
49 Stück alte Fabrikfeuſter in Holzrahmen, teils noch Con g. BO hei K- Hesse, 
eingeglaſt, bei Th. Steigert, Petrikauerſtraße Nr. 00. du dle 


J. Hynothek! 


Es werden bl. 10 000 auf J. Hypothek auf ein größeres Grundſtück 
mit Huſern geſucht. Wert des Objektes Rbl. 45.000, minimum. 

Gefl. Offerten mit Augabe der Bedingungen unt. I. O. L. 315 an dle 
Exp. dſs. Blattes erbeten. 


9 . 
find auf 1. Hypothek gegen mäßige Zinſen abzugeben. 
Offerlen unter P. 255 K. an die Expedltion biefes Blattez. 


5783 


Armbrust 


ift zu verlaufen ober zu berleihen. 
Bfaffendorf, Allee Nr. 8, A. Härkel, 
Wohnung ö. 5738 


Ein stehender 5771 


KESSEL 


von 15 bis 20 [J. Meter Heizfläche 
wird gesucht. Offerten unter E. G. 
an die Expedition der Neuen Lodzer 
Zeitung. 


Naftamotor‘ 


2 PS., in guten Zustande, zu verkaufen, 
derſelbe kaun noch im Betrieb beſichtigt 
werden. Radwanska 5 del L, Eckart, 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
ols-a-vis dem Nikolak⸗Park, beſtehend aus 5 Zimmern und Küche nebſt 


Be quemlichkeiten, vom 1. Julf 1910 abzugeben. 
Naheres Widzewskaſtraßſe Nr. 86. 5861 


Ein junger Mann, 


der Luſt und Liebe zum Besuchen der Fabriks⸗Kundſchaft zwecks Verkaufs von 
Riemen, Oelen, Wolle zt. beſtzen muß, wird geſucht. 
Offerten sub „Acquisiteur“ an die Adıninifttätion dieſes Bl. 


Geſucht wird zum ſoforkſgen Antritt ein 


Frünlein oder Frau 


in mittleren Jahren (Sfeaelitiu) zur Geſellſchaft elner älteren, leidenden Dame 
für die Nachmiltags⸗Stunden. Zu erfragen Kamiennaſtraße 22, Wohnung 4, 
von 3—7 Uhr nachmittags. 5701 


Wird geſucht 


Färber Lehrling 


für eine Lappenfärberei zum baldigen für das photographische Ateſter 
Ankrſtt. Mikolajewsta⸗Straße Nr. 39. trifauerjte. 20 geſucht. 5 


577 


Pe- 


784 Ex 


Ein gutgehender 
Kolonialwaren⸗ 
Laden, 


(Eckladen) ſofort zu verkaufen. 
Nzgowskaſtraße 15. 5770 


Ein gucgehendes 


Kolonialwaren⸗ 
Geſchüft 


in preiswert per 1. Juli d. J. ab, zu 
verkaufen. Wo? fügt die Exp. d. Bl. 


Vel gutem Bedingungen 


10 Bauplätze 


zu verkaufen 389472. Zu erfragen 
beim Einentiinter, Baluly, Zamadata« 
Straße Ar. 9. 577 


Ein 5 HP, elektriſcher 


Motor 


billig zu verkaufen. Adr. in der 
p. d. Bl. 5863 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkrankheiten. 521 
Konſtantiuerſtraße Nr. 11. 
Sprechstunden von 8—1 mittags, 
5—8 abends. Damen von 4. 


dor 
Uhr 


dr. £, Przeöborski 


eupfänatMNafen,-Machen-,Stehftopf« 
und Ohrenleidende von 9—11 vorm. 

und von 4—7 nachm. 8585 
Wschodnia 69, Ecke Dzielna 


Dr. L. Prybulski 


Spezlallſt für Haute, Haare, Vene ⸗ 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten (endoskop u. eyſtos⸗ 
top) und Männerſchwäche. 
VPoludniowa ⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden vou 8—1 vorm. und vor 


519 


6—8 Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10518 


Abteilung 
Lodz. 
eee be 
Fußball-Training, 


nach dem Tralning Sitzung der Fuße 
baller im Vereinsfocale; da Wichtiges 
zu beſprechen ist, fo wird um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen dringen d 
er ſucht. Der Vorſtand. 


F 
E Wohnungs-Angebote $ 
Failed dk Aid Ala 
Sommer- 


Wohnung 


zu vermieten reiſehalber in's Muss 
land, 1 großes Zimmer und Küche, 
Nähe der elektr. Tramſtation⸗Remiſe 
der Zgierzer Linſe. Auskunft Za⸗ 
wadzka 10, 2. Et. rechts von 10. 
Uhr vormittags, 


—12 
5782 


iu ſchönen Villen, inmitten des 
Waldes in trockener, herrlicher 
Lage, in der Nähe von Lodg, find 
Sommerwohnungen auch mit Pen 
ſion zu vermieten. Mllch, Lebens- 
mittel und Flußbad am Srte. Auf 
Intereſſenten warten Pferde am Sonn ⸗ 
tag in Pabianite bel der Tramway 
unt 9 Uhr fi Näheres Kamienna⸗ 
Straße 22, W. 5866 


Sonnige Front- Wohnung, dre. 
Zimmer und Küche mit Bea nem⸗ 
ſind 


Loder 2 Zinner 


mit Beguemlichzelten u. feherateit Ein. 


E Wohnungs-Gesuche 


Ea ik ddt k Alg 


Su che ſchbu möbliertes 
Zimmer d 


mit ſeparatem Eingang dei einer am 


ſtändigen Familie der foforl zu mieten 
Off. um. „N. S. 177 4. b. Epp. d. Bl. 


ee 
tansSchnellprejiendrud „Neue Jodler Beitwna". 


